
Kalender

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Historischer Kalender, oder, Der hinkende Bot

Band (Jahr): - (1831)

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-654578

PDF erstellt am: 20.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-654578


îserb k î î r r kciîUA. » L.uif. Planetenstellling. 4-agesl
st. m.

samftag j i ^ 7 38j frostl 3 19 !20 Achilles

montag
dinstag
mitìvoch
dvnstag
frey tag
samftag

Welsen anS Morgenland.
2 Abel ZZ
3 Jsaak, Enoch
4 Elias, Loth
6 Simeon â
6 H- iöniß dlÄ

7VàJsid. <W
8 Erhard <W

Math.2
3 49
9 S8

11 6

A. V.
1 15
2 18
3 21

Sonnen Ausg. / u. d0m.j Untergang 1 u. 10 m.
L^/c/H l 8 20 21 E.l.à.Th.ftî
XX T hell 8 2122 Chiridonius
43^/ xXttC 8 22^23 Dagobertus

11.29.N. ^ 8 2424 Adam, Eva
Ci? hell 8 2S 26 Ci

KU, 8 2626 us
-^(ê) kalt. 8 23 27 Job. Evana.

2.

nwntag
dinstag
mitwoch

donstag
freytag
samstag

IcsuS 12 Jahre^là
S Julian ^ îA

10 Samson à
i i Diethelm M
12 Ernst, Satîrus à
Anbr. des Tags 6.40.

14 Felix Priest. M
r6 .Maurus à

Luc. 2
4 22
6 22
6 «18
7 8

7 53
der C
geht

Sonnen Aufg. 7 u. 46 m.

/xb?,
SV,
xx^, P trüb
Abschied 6. 20.

^ GKU Wolken
G2. is.v.

cft? dunkel

8 29
8 30
8 32
3 34

3 36
8 38
3 40

Untergang 4 u. 14 m.
28
29 Thom. Bisch.
30
31 Sylvester
Alt. C?zi.

1 Neuxahr
2 Abel
3 Jsaak

s.
Sont»

montag
diîlstag
initwoch
donstag
freytag
famstaq

Hochzeit zu Cana.
16 z. Marcellus á
17 ^18 Prisca ^19 Potentia
20 â Sebsst» Sà
21 Agnes, Meinr, â
22 M

Joh.2
unter

L 18
9 33

10 48
U. V.

1 21
2 38

Sonnen Anfg. 7 u. ssm.

^6", Cl? trüb
AtnZA,

schnce
?' î ft..

8.10.0. ?UtrD
kalt

8 42
8 44
8 46
8 49
8 61
8 63
8 56

Untergang 4 u.2im.
4 Elias, Loth
s Simeon
6 Heil.'Z Ksn.
7 Verid. Jsid.
8 Erhard
9 Julian

10 Samson
4.

S, a - g t
montag
dill stag
mitwôch
donstag
frey ta g ^

salnftag

HauptmannS Knecht.
23 v Ernerentia M
24 Timothens
26. M
26 PolyearpuS rà
2? Joh.Chrysost. ^8
28 Carolus W
29 Valeria AC

Math.s
3 63
5 2
6 3
6 SS

7 3s
der
steht

Sonnen Aufg. 7». Zlm.
/XT, lCP

G unstet
xX?

Gz. is.y/^-^.cft?
?insS, LXXgelind

8 68
9 0
9 3

9 5

9 8

9 11
9 14

Untergang 4 u. 29 m.
11 .Diethelm
12 Ernst, Sar.
13
14 Felix Priest.
16 Maums
16 Marecttlis
17 Antonius

v.
è-»

montag

Arbeiter im Weinberg.
30 Adelg. M
31 Virgilius

Mar.20
auf
3 46

Sonnen?iufg. 7 u. 21 m.
ft/ c??

SV,?iuM rege

i Untergang 4 u. 59 m.
9 13 18 > Prisca
9 2149 Potentia

Das letzte Vierte! den 6. um 11 Uhr Z9 Mi«. Das erste Viertel den 2l. um 8 Uhr 10 àNachm. verspricht die Luft aufzuheitern. Vorm. verursacht große Kälte.
Der Neumond den i4. 2 Uhr 16 mm. Vorm. Der Vollmond den 2S. um Z Uhr 16 min. Vorm.

bringt trübes Gewölk um sich. läßt gelinde Witterung hoffen.

"à-



Haus - und..Bauernregeln im Jenner. (àuuà.)
Im Jenner kann man sehen, was für Witterung in jedem Monat des Jahres einfallen wird;

denn Pk der Anfang, das Mittel und das Ende gut, so sagten die A.ten: es giebt ein gedeihliches

Jahr, neun eS um diese Zeit donnert, bedeutet eS große Kälte.

Jahrmärkte
nach dem Alphabet eingerichtet.

Jahrmärkte im Jenner.

Anno 1832 fällt die Ostern d. 22 April.
1833 F F 7 Aprils
1834 5 F 30 Merz.
1836 ^ F is April.
1836 - 1 - 3 April.

.1837 F 5 - 26 Merz.
11833 16 April.
183S / - 3f Merz.
1840 F F is April.
1341 S- / - 11 April,
1842 - / - 27 Merz.
1843 F - - 16 April.
ll844 ^ F - 7 April.
1846 - -- - 28 Merz.
1846 - 12 April.
1847 - - - 4 April.
1848 - B - 23 April.
1849 F / - 8 April.
1860 - si Merz.

Acschi lt V.
Albcuf 10
Al;heim 17

Altorf 27
Appenzell 12

Arburg 13
Baden 25. Belfort 3

Bern 4, 15 V.
Boll 27. Brieg 17

Chur 2
Dannemarie 11

Delle 24
Dompierre 2, 12

Gehendes 2

Ellwangen 11 V.
Engen 27
Erlenbach 14

Erschwyl 24
EttiSwyl 25
Fischbach 6

Freyburg 5

Giromagny 11

Jlanz 18

Klingnau 7
Knonau3 I.
Küblis 14 V.
Leipzig 1. Locke 1

Listens 7
Maßmünster 17

Mellingen?7
Mevenbcrg 25
Morste Z

Mömpelgard w
Nenbreysach 17
Nürnberg 6

Nydau 25
Ölten 31

Pruntrut 17

Rapperswyl 26
Nheinfelden 26
Romont ii
Rötschttiund 17
Saanen 7
Schöpfen 5

Schupfen im Enklib. 6

Schwyz 31
Sempach 2 V.
Solothurn 4

Stülingen 6

St. Aubin 2

St. Claude 7, 25
St. Ursanne 10

Surfte 10
Ulm 25 V. ""
Untersten 26
Utznach is V.
Vivis is
Winterthur 27
Zosingen 6

Das Verzeichnis? der hierin enthaltenen Jahr,
und Viehmärkte ist mit besondern: Fleiß unter
sucht und abgefaßt worden; sollten aber dessen

ungeachtet einige Jahrmärkte ausgelassen oder

unrichtig angezeigt seyn, so bittet der Verleger
dieses Kalenders, ihm sogleich davon Nachricht
franko zu ertheilen.



Verbesserter Hormmg.

dinstag
mitwoch
douftag
freytag
samstag

6.
Sont.

montag
dinstag
mitwoch
do>lstag
freytüg
samstag

1 Brigitta
2
3 Blasius
3 Veronica
6 Agatha

5
Lauf. Alter Jen-

âî 9 63

âl0 69

â A. V.
<W 1 7

2 9

Planetenstellung.

/x^ tau! 9 2i2o Fav.Sebast.
/Xc5 windj 9 2721 Agnes/Meinr.^ s 30 22 Vmeentius

7.
Sont,

montag
dinftag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

Gleichgiß vom Saamen.
6 kê Dorotheas
7 Richard. M
8 Salomon M
s Apoîlonia M

10 Schoêaftiea
11 Euphrvsttla
12 Susanna

M
á

Luc. 8

3 9
74 6

3- 69
6 36
6 28
7 3

(8.66.N.C^P. 9 33
ciìH/ schnee 9 36

Anbr.desTag6 3.68.
Vom Blinden am Weg.

13 Ion.
1^ Valentin

Sonnen Aufg. 7n. ii m

^inâ,
2X1) regen

trüb

wiich
à der CM6..12.N.

23 Emerentia
23 Tinwtheus

16 Faustinas
16 Ajchm Julia.^
17 Donatus ^
18 Gabinus M
19 Gubertus

Sont,
montag
dinstag
.mitwoch
donstag
freytag
samstag

Jesus wird versucht. Math.1
20 Inv. Ellchar.W 2 62
21 Felix Bischof M
22 '

7.iStlchîX
23 j'vni Josua -«M
23 Machias x-R
26 Viktor M

Abschied 7. 2.
Luc. 18 Sonnen Am'g. 7 u. 0m.
geht c^H, K O hell 10 0
unter lu-?, OU sonne 10 3

8 36 ^01 6

9 63 lg. 9
1110 «/-SH t0 12
U. V. schnee 10 16

1 M )3.32.n. 3X^10 18
Sonnen Aufu. 6 ». 50 m.

^(7^^ unstet
7XO,

ftiêcht

^ 7xH unstet

Untergang in.-19n>.
26 Vanli Vek.

9 32^26 Polyearpns
9 ^6j27 Joh. Chrysost.
9 38-28 Carolus
9 6iîZ9 Valeria
9 6 i.10 Adelgunba
9 67 31 Virgilius

Untergang 6 u. 0 m.
1 7 Brigitta
2 Lichtmeß
3 Blasins
3 Veronica
6 Agatha
6 Dorothea
7 Richard

3 63
3 33
6 33

10 21
10 23

26 Nestor

6

7

10
8

Untergang 5n
8 S
9 Apollok

10 27st0 Schola,
10 30^1 Ettphro

9.

Sont,
montag

Cananäischc Toch/er.
27 Rew. Sarê
28 Leander â-

/X? triissici 3-3 12 Susan,
4^!l0 36 13 Jonas

M der C- ^ I.Z2.N. ^wtV.Cstio 39 13 Valent
Mal.lZ Sonnen Aufg. 6 u. 37 m.!
steht
auf 2X

G O trnssi0
windio

j Untergang 5

32iiü §evè
3636 Julian

Das leine Viertel den 1. um 8 Uhr s6 min.
Nachm. dürste Schnee bringe».

Der Neumond dcn 12. um 5 Uhr 12 min. Nachm.
verursacht eine unsichtbare Somicnstustermß-
läßt schön Wetter erwarten.

DaS erste Viertel, den 19. um 3 Uhr 12 wi«.
Nachm. bringt Schnecacwölk mit sich.

Der Vollmond den 26. um 5 uhr 32 min. Nachm.
leidet eine sichlbare Verfinsterung und erzeig
gèi trübes Gewölk.



Haus - und Bauernregeln im Horuung. (?àuaà)
Wie eâ am Ascher-Mittwoch wittert/ so soll es die ganze Fasten wittern. Wenn der Hör.

nung warm ist, so pßegt gomnmglich ein kalter Frühling darauf zu folgen; am bestm ist / wte

die Men sagten.- wenn er viel Wind, Schnee nnd nnlustigeS Wetter brrngt.

Die Fische.

!ß

Naturgeschichte und Lebensart der
Spinnen.

(Fortsetzung.)

Die elektrische Materie, die sich uns im Blitze
beim Donnerwetter am sichtbarsten zeigt, wirken

.unablässig in unsre Atmosphäre, im Winter w-e
lim Somiuer; denn keine Jahreszeit kann ihre
!Thättgkett hemmen. Wer von nnS bat nicht schon

befuge Donnerwetter im Winter erlebt?—.Schnee
und Eiß sind cbcu so am Wirkung»n der uaiiir-
lichen Elektrizität/ als Blitz und Hagel. Der Ein-
fiuß der elektrischen Materie arch die Witternng
ist beinahe unbestritten. Eben so ist es ausser allem

Zweifel daß mehrere Tbicre ganz sichtbar der na-
trirlichen Elektricität unterworfen sind-, alS z. B.

zdic Hühner / die Tauben, die Katze«/ dtc Frösche, die

Schmerlen w. und empfinden daher unläugbar die

Veränderungen des Wetters lange zum Voraus.
Aber unter allen Thieren giebt eS wohl keines,
bei dem dieses mehr Statt hätte, als bei den

Spinnen.
Die vornehmsten Verändemugen in unserm Lust-

ikreise, die der Laudwirch vorher zu wissen verlangt.
!und deren Vorhexwisse n >hm btt seinen Eeichästen
chnd Unternehmungen äusserst nützlich seyn kann,
find: heiter nnd trocken Wetter,

Regen und W-nd,
Kälte nnd Wärme.

Alle diese Veränderungen zeigen uns die Spin-
neu schon mehrere Tage vor ihrem wirklichen Ein-

Jahrmärkte

Altkirch 27
Abbcviller 15
Appenzell s
Arberg 9
Aran 23
Ballstall ist
Belfort 7

Bern 1, 15 V.
Bcsangon st

Viel 3

Blschsfzell 10

Bremgarten 7

Brugg 8

Büren 23
Chur 6 Clävcn 21

Davos 3

Collongeö 15
Delle 21
Dcllspeug 2

Diengen 2
Diîchenhofen 7

Dornach 1st

Egliöau 8 Elgg 25

Erlach 16

Estavayer 16
EttiSwyl 15

Freyburg im BreiSg. 2st

Freybnrg im Uechtt. 21

Frit ist
Kiromagny s
Grandvillard s
Grenchen ist
Greyerz 9

Griiningen Z2
Gossan ist
Hauptwul 7

Hericourr 10

Herisau st

Hundwyl 22
Jferre« i
Jlanz 15

im Hornung.

Landser 25
Langnau 25
Laufen ist
Lenzburg 5

Lichtensteig 7

Liechstall i(>

Lörrach 23
Lausanne ii
Luzern 7 V.
Nîartinach 7

Mermenstctten 5

Mömpelgard 1st

Monthey 1

Morsee 23
Münster 10
Muri 1st. Mmten 23

j Neuenburg 9

Oensingen 7
Oesch 3 Orbe ist

» Petterlingen 10
^

Pfeffikon 9

Pfirdt 22
Prunttut 21

Nue 3 Nttffach 1st

Schaffhansen 22
Schwellbrunn s

Secwen 9

Seiqneicgier 7

Sìdwald 2st
^ Solothurn 22

Thann 2st

i Thun 19
Ueberlmgen 23.
Mm 22 Unterhallau 7

Utznacht 19J. V.
Waldenburg 21

Weinfelden 9

WifliöSurg st

Willrsau 1st Wyl Z

Zofiugen 15

Zweysimme« 2



"Bttveßerttt Merz.'
dmstag j i Albums
mttwoch 2 Stmpiicius
donstag

^

freytag
samstag

<1

Lauf. Planetenstellung» Tagsl.
st. w. Alter à M.

Z Kumguuda
^ Adrian
6 Eusebius

iM 8 4-3

^ 9 49
MI« 63

WjA. V-
W! o 56

10.

Ssnt.
montag
diustag
mitwoch
donstag
fteytag
lamstaq

'Jesus trelbtDcnftl aus.
s 0c. Fridolin M
7 Fekàs ^
8 Philemon à
9 M T

10 Alexander à
l i M an asses á12 sa á

Luc. 11

O/?, naß l» 60^ >10 61
10 68

trüb 11 2
6

6 4

4 8

Sonnen Ausg. 6 u. 2-ime

17 Donatus
18 Gabinus
19 Gubertus
70 EuSarms
21 Felir Bisch.

ii.
Sout.

montag
dinstaq
mitwoch
donstag
freytag
samstag

12.

Sont.
montag
dmstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

Anvr.desTags4. 16.
Jesus speist 50vo Mann.

13 à Mac.^ 6 31
i^ Zacharias ^der C
1Z Longlmzs geht
16 Heribert ffH unter
^7 G id M10 14
is Gabriel Mil 31
is Jos'Bus ^U. B.

5.62.U. G ktthlll 10
1-1

18
21
2-1

28
32

4 22 ^6 v
6 33 G UP wind 11
6 3 unstet 11

11
11
11
11

Abschied 7. 4s.
Joh. 6 Sonnen Aufg. 6 u. Mm.

Untergang 6 u. 66 m.
22 1-»-Vet-St.
23 Iosua
23 s

26 Victor
26 Nestor
27 Sara
28 Leander

Juden wollen Jes. steinigen
20 ào Eman.W
21 Benedikt
22 Vigandus »W
2.3 Florus ^24 GuKavus Kk
26 ZK
26 Mar ^

-A(7 / >^-2-
> 6. 28. V. feucht

lJss, ü>^
(s?e!-. sturm

m^Tii
lüH, T-^Ji

dunkel 11

11
11
11
11

Joh. 8 Sonnen Ausg. 6 tt. m

Aàr Rîerj
Untergang 5». 46 m.

3 0 1

38 2 Simplicèns
41 3 Kuuiguuda^ 24 Adrian
47 6 Eusebius
60 6

63 7 Fesscitas

Chr. Einritt zu Jerusalem.
27 Pa uil - R.M
28 Priseus ^I29 Euftachius â

cM
Hcrm.W

60j)l0. 64. U. Wittd
^6 o Tag u. Nach' "
3?
11
43
11

35
16.

Sont,
montag
dmstag
mttwoch 30 Guido
donstag!3i

-îcT GU hell
U?Uld

A- M, Knebel
c/H/

^<c7sonne

67
0
4

Mar.21 Sonnen Ausg. 6 uM« ml
6 67

der C
steht

11
12
12
12 8

12 12
12 16
12 20

auf
9 44l

12 24

Untergang 5 u. ss m.
8 Ir Phil,
s 40 Ritter

10 Alexander
0 Manasses
t2 Gregorli
kZ Macedonius
iä Zacharias
Untergang 6 u. 12 m.

16 ateiA, Lvtt.
16 HeribertG 8.66. V. /J?2/lIi^12 28

G trüb^i2 3i!i7 V 'wud
.à-Te ^ch/Hl^12 34

feucht 12 37
^8 Gabriel
19 T A 3'

Das letzte Viertel den 6. um 5 Uhr 62 min
Nachm. verursacht kühle Witterung.

Der Neumond den 14. um 5 Uhr 2Z min.
Vormit. ist zu feuchtem Wetter geneigt.

Das erste Viertel den 20. um 10 Uhr 54 «in.
Nachmit. durfte die Luft aufheitern.

Der Vollmond den 23. um s Uhr 56 min. Vorm.
erzeugt trübe Wolken.



Haus- und Bauernregeln im Märzen, (àrà.)
Ein Kukuk der im Märzen schreiet/ ein Storch der viel klappert, und wenn die wilden Gänse

sich sehen lassen, verkündigen einen warmen Frühling. So viel Nebel im Märzen, so vipl Schlag-
regen und Gewässer im Sommer.

Der Widder.

mue mit Zuverlässigkeit an. Wir müssen aber
zuvörderst unter den Spinnen einen Unterschied
machen, und die Sommer-und Winlerspin-
neu, die Hänge- und Winkelsviuncu un-
terscheiden, weil fast jede derselben ihre besondere
Art hat, uns die erfolgende Witterung voraus an-
zudemen. Unter den Sommerspinnen werden
alle Spinnen veosinnden, die sich vom Frühjahr
an, bis zum Ende des Sommers, sowohl im
Freyen, als in den Wohnungen der Menschen und
Thiere sehen lassen. Einige Sommerspinnen ver-
kriechen sich gegen den Winter, wo ihre Jagd nach
Fliegen und Mücken zu Ende geht, in die Woh-
uungen und Häuser, in denen sie überwintern,
und diese nennt Qnatrcmcr Winterspinnen,
und fügt hinzu, daß ihre Zahl immer sehr klein
sey; indem er auf vielleicht 4000 Spinngeweben,die
seine Wohnung verzierten, vom Herbst an, und
eins ins andre gerechnet, nicht mehr zählte als
vier bis fünf in voller Thätigkeit begriffene Win-
terspinnen. Unter den Spinnen giebt es wieder
iHängesvilinen, b. i. solche, die in freier Luft
chber geöffnete Fenster, Thüren n. dgl. ein radför-
chüges Netz spinnen, wie die bekannte Kreuzspinne;
wdcr Winkelsptun en, die ein fast schiffförmigeS
Ach in den Ecken und Winkelnder Gebäude auf-
Mhren. Alle diese Spinnen kündigen MS durch
Me mannigfaltigen Aeusserungen und Thätigst!-
sten die künftige Witterung au, nur muß wan auf
b>- Aeusserungen ficißig Acht haben, und sich vor
allen folgende Hauptrcgeln merken r

Jahrmärkte im Merz.

Aelen 9

Mbevillcr 15
Altorf 10
Altkirch 18, 27
Appenzell 16
Arbnrg is
Arwangen 17
Anbonne 22
Bclsort7. Berchier 11
Bern 1 V.
Viel 8. Blamont 6
Boll 22. Breitenbach 1

Vülach 1. VurgdorfZ
Ehanp-de-Fondö 8
ClüseS 26
Eoppet 29
Cossoney 10
Courrendlin 17

Courtemaiche 21
Dannemarie 29
Darmstadt 26
DavoS 1. Dclls?crgi6
Delle 21. Dompierrc 8

Enzeu 3

Erlenbach s V.
Ermcnsee 10. Fenin 7

Fontaines is
Frauenfeld l4
Frutigen is
Gatßt. Eebwyler 14

Eelterkindcn 2

Genf3t. Giromagny8
Grandvillard 8

Grcyerz 80
Herzogenbuchsoe 28
Horgcn 8. Huttwyl 9

Fftrten 29
Jlanz l5. FnS 16

Kling« au 19
Kölliken 17 V.
Kybmg 23. Kulm 11

Landser2. Landeron i4

Hltcn 11-

Lassaraz 1.
LigniereS 23. Locle 22
Luzeru 15 V.
Mallerau 10
Maßmünster 21
Milden 2

Mömpelgard 14

Montfaneon 21
Motier-TraverS 15
Mülhausen 1

Münster in> Ereg.TH. 12
Muttenz 14.
Neubreysach 19

Ncncnsiadt am B. S. 29
Neuenst.i. Schwrzw.9
Nenö 3. Nidau 22
Niederftpk 2
Oetikon 10.
Pstrdt 8

Pttmtrut2l. Ragaz is
Reichensce 17
Rölschmund 24
Nomont 1. Rue S

Schwyz 17

Seengen 29. SeewiL 4

Sekingen 6
Stdwaid 3. Sierenz 19

Schöftland 30
Signau 24

Solothurn is.
Sumiswald 11

Surfte 2 t

St. Anbin 26

St. Claude is
Stmingen 9

Travers 23
Untersten 2

lchnacht 12, 26
V.'rrieres 21

Viclmergen 2Z
Wegenstcttcu 2l
Wolfach 9

Zurzach 5. 14



Verbesserter April.
1
2 Abundus

AttfcrMmlg Christi.

Lauf. Plaueteustellulîg. Tagest,
st. m.

Merz

freytag
saMag

Hugo r3 46
11 45

CM. üi h/ G trubji2 41
7XS/ >4^/ H4 >12 4S

20 Einanuel
21 Bmedikt

'lern
Ambrosius
Iocl M
Jreneus M
Celest'uus à

8 Maria in Egyp.à.
9 Svbilla ^

Mar 16 Sonnen Mfg. S u. 36 m.

St.M A. V- - K?, 12
1 Z1l^GS4, -4- 4 12
2 16< 0.36.N. ^ trüb>2
2 66^ KG.^S4,G^4!i2
3 31! ^4.., ^ naß 13
4 1 C^,^S,44l3
4- 30! MmM, 13

15.
Sont.
motttag
diustag

mitwoch
doustag
frevtag
sa Mag

scheint den Jüngern.
Ez. LS.

> Untergang 6 u. 24 m.
43 22 Vigan-
5223 Fidelis
6624 Gttstavus
SS 25 Maria Verl.

3 26 Cäsar
7!27 Ruprecht

im28 Priseus

10 E
11 Leo Pabst
is Julius Pabst 5^
Aubr. deöZiagsZ. 10.

13 Egesippus
14 Tibmt us
i6 Oliîupìus
16 Daniel

Jod.20 Sonnen Ausg. 5 u. 2-1 m.j

16.
Svut.

-t 66 G?^4, /XHG413
6 23^ -^ch4, >^25 hell 13

der CG4.30.tt. G4 schön 13
Abschied 8. 50. >

geht C?ar. ^H^?ri3
unter 4î, 4M,

Mio 30 Qy4/ 2X^4
M4l 42 KOU unlustig

13
13
13

Sonnen Aufg. 5u. ist m.!

^A/^H/c/4trüb 13
om guten sirtcn. jIohiv'

17 Mb NudolssKU. V.
tt!Otttag43 Valeriiis -»W i 33e^KH,^S4 H413
dinstag >is Weruep W 2 14!) 6.66.v. 4mH? !iz
mitwoch 20 Herkules Sä 2 43 -/44? stürm 13
doustag '21 Uttselm W 3 16 4>Sb/ C-^/CH13
ft'kytag 2.2 Jams à 3 41 ^S,>ìc4l3
samftaq'23 Georg Zâ 4 3! KG/ ^<413

17.

Untergang 6 u. 36m.
1329 ^ Euft.
16 30 Guido
19 31 Hermann

22 1 Hugo Bisch.
25< 2 Abuudus
26î 3 Stanislaus
30 4 Ambrostus

Ueber ein Kleinesw.
Sont. 24 I.,;,. Albrâ
inoitèag 25 Wigrkus Ev â
diustag 26 Nnaeletus
mitwoch 27 Anastasius
doustag 23 Vitalis
frevtag 29 Betr. Mart,
samsiag 30 Quirmus

Untergang 6 u. 46 m.
33 5 Fuel. Joel
36 6 Iren eus
39 7 Celestiuus
43 8 Maria in Eg.
47 9 Sybilla
5110 Ezechiel
65 11 Leo Pabst

Jsh 16 Sonnen Aufg. s u. 5 m.
4 25
4 46
5 11

Wder
î« steht
M! auf
MW 35

xm Kxss nS?
Hl4 schön

^cb, GHU hell
0.46. v. dunkel

CM. 7XM 7x4
4 ni <G,

13

14
14
14
14
14

KG, ^S?/ '
Usi4

Untergang 6 u. 57 m.

59i2Palmss I.P.
213 Egesippus
614 Tiburtius
8 15 Olimpius

1016 G g.. Dan.
I3zi7tzchsrftî Rud.
1618 Valerius

Das letzte Viertel den 5. um 0 Uhr 35 min.
Aacbm. bringt trübe Wolken mir sich.

Der Neumond den l2 um 4 Uhr 30 MIN. Nachm.
siellt sich mit schönem Wetter ein.

Das erste Viertel den 19. um 6 Uhr 56 min
Vormit. erregt Sturmwinde.

Der Vollmond den 27. um 0 Uhr 46 m. Vorm.
macht die Lust trübe.



Haus - und Bauernregeln im April, (iVprà)
Ein trokener April! ist dem Erdreich nachtheilig/ hingegen ein nasser allen Feldfriichten gedeih-

lich. JstZ am Palmtag schön, hell und klar, so giebts ein gut und fruchtbar Jahr. Wenns am

Charfreytag regnet, hoffet man ein gesegnet Jahr.

Der Stier.

Jahrmärkte im April.
Aelen 20
Albeuf26
Altenhcim 24
Arberg 27
Arburg 23
Baden 25
Banma 1

Belfort 4
Bern 5, 12
Bernek 25
Bevaix i
Brcmgarten l
Briegg 7
Cernter 10
Clnftâ s
Coffranc 28
CollongeS 23
Dachsfelden 2S
Dannemarie 23
Delle 25
Dellsperg 20
Diengen 11
Diessenhofen 5
Ebo 4

EchallenS 7

Eglisau 26
Elgg 27
Ermatingen 15
Estavayer 6
Fischingen 7
Frankenthal 8

Frankfurt am M

Biel 23

Frauenfeld 5

Gatß 5
Giromagny 12
GlaruS 23-
Grandson 25
Grandvillard 12
Grenchcn 25
Herisa n 29
Heiden 27
Htff'ngen 12
Hundwyl 26
Kaysersberg 4

Kestenholz 23
Knonau 25
Konstanz 4
Lachen 5

.Langenbruck 27
^
Langnau 27
Lasagne 5
Lassaraz 26
Lanffcnburg 5

Lanpen 7
Leipzig 24 M.
Lcs BoiS 4

Lichtensteig 11
Lindau 22
Lyon 13
Lücens i
Luzern 5
Meilen 28
Montbey 6
Moßnang 27

Morsee 6

Mömpelgard 15

Mülhansen 5
Nozeroy 11
Nürnberg 6
Ober-Tremlingen 4

Oensingen 25
Orben ii
Oron 6

Peterlinzen 7
Psitd 5

Pontarlier 24
Plaicyen 20
Prnmrnt 11

Rankwyl 4

RapperSwul 6

Rheinach 7
Richtenschwyl 26
Romainmotieri5
Romonr IS
Rothwyl 23
Rüe 27
Schupfen 25
Schleitheim. 25
Schwyz 25
Gelingen 25
Sempach 4

Seewis 20

Stdwald 28
Solothurn 5

Stanz 7
Stekvorn 23
Stein 27
St. Ursanne is
Stühlingen 25
St. Croix 7
Snrsee 25
Thäingen 23
Thonon 6
Tramelan 4
Urnäschen 28
Utznach 2
Vàllendas 26
Bisbach 30
Vtvis 26
Billingen 5

Wädenschwyl 7
Wattwyl 5

Wangen?
WeggiS 23
WietliSbach 23
Wyl im Thurgau 23

Zosingen 5
Zug 5
Zweysimmen 7

Wenn ein Jahr- oder Vichmarki auf einen

Sonn- oder Festtag fällt, so wird er gemeinig-
lich den folgenden Tag, oder ein Tag früher
abgehalten. — I bedeutet Jahrmarkt, V Bieh
markt und M Messe.

Bern haltet den ersten Dienstag jeden Monats
Viehmarkl, und alle Dienstag Wochenmarkt.
Äutwyl: der erste Mitwoch im Monat Viehmarkt.
Sumiöwald: alle Samstag Wochenmarkc, und
vom lezten Samstag im Christmonat bis leztcn
Samstag HerbftmoaatS alle 14 Tage grosser

Garn-und Tuchmarkt.
Freyburg i.Uechrl. alle Samstag Wochenmarkl,



Verbesserter May. L
Lauf. Plauetenstellung. îîì Mer April.

18
Sont»

montag
dinstag
mêtwoch
donstag
freytag
samstag

Chrruns verheißt den Tröster
t /.§ak»
2 Athanasius

Ulà
6 Gotthard
6 Ioh. P. L.
7 Iuvmalis

Ioy.id
27

RA. V.
M! o 65

â 1 31

^ 2 2

^ 2 30
ZZ 2 67

19

Co U t.
mon tag
dinstag
mitwöch
donstag

sreytag
samstag

In Christi Namen bitten/
8 ìo? M. Ersch.^
9 Beatus k?h

10 Malchns
11 Uriel, Luise M

». «Anbr. d. Tags i. 30.
13 Servatius ^13 Epiphanias M>

Ioh. 16

Z 22
3 38
3 18
3 62

der C

geht
unter

Sonnenaufg. 4 n. Si m.!

/Xb, Heim hcél i t

^ S frisch 33^ schoni3
dp windig
3.1.V.C7^ neblicht 13

- -7 dunkel 13
x7 7 -

^ ^(D 13

Unterg. 7 u. 9 m.
1819 Ostern W.
21
26
27
30
33
36

Hermann
Anselm
Cajus
Georg
Albrecht

26

20
21
22
23
23

20

Sont^
inoutag
dinstag
Mittwoch
donstag
freytag
samstag

21

Zeugniß des heil. Geistes. Ioh.is
16 Ix Sophia i'E 11 28
16 Peregrmus »DU. V.
17 Aaron à 0 6i
13 Isabella ^ 1 22
19 Potentia M 1 37
20 Christian M 2 10
21 Constans 2 zst

Sonnenaufg. 4 u. 42 m.
«? Nê

ist hell
WG, IHDschein

CM,
G 0.17.V. Cl H wind

Abschied 10.20.
7 > schon

>i<H "
'

So

dinstag
mitwoch
donstag
sreytag

Sendung deö h. Geistes.
22 Mngst. HA. iâ
23 Dieterich â
23 Johanna <W
25 stloui. Urh. cW
26 Eleutherus M
27 ElltropinS M

Sonnenaufg. 4 u. 88 m.

^inW. >l<H^
^ >st(D D e geltnd

lieblich
)3.38.N.

c/O,GU Sschein
îCz z^-^warni

> Unterg. 7 u. is m.
13 39 26 ytà Au ac.
13 3127 Anastast'.ls
13 33^28 Vîtaiès
13 37H9 Petr. Mart.
13 39 30 Qnirinus

Alter May
13 51 1 P,. s Ja5.
13 53 2 Athanasius

13 66
13 68
16 0

16 2
16
16
16

Ioh.14 Sonnenaufg. 4 u. 26 ni.!

Unterg. 7 u. 27 1».

3 Ms. î Ersià
3 Florian
6 G-tthard
6 Ioh. P. L.

3 7 Juvenalis
6 8 Mich. Ersch.
8 9 Beatus

2 62
3 13
3 38
3 6

der L
steht

nn Wind
M

^ià trüb
3. 26. n. C Ap.

/I-I warm

16
16
16
16

10
11

10
12^
lAl2
17 13

16 20 13
16 22 16

Unterg. 7 n. 84 m.

Malch.s uî)>
Luise
Paneratius
Servatius
Epiphaulus

22

Sout»
montag
dinstag

Gespräch mit NicodemuS,
29 Max. M
30 HêoV M
31 Petronella à

Ioh. 8

10 13
10 67
11 33

Sonnenaufg. 4 u. 17 m.! Unterg. 7 u. 48 m.

"ILA Wind.AS 26 17 (M Aaron
^ isss. âOU hell 16 28ji3 Isabella

GâîTstàrmèschîi6 30^19 Potentia

Dâg letzte Viertel den 5. um 4 Uhr 1 min. Vorm.
erzeugt nedlichte Witterung.

Der Neumond den 12. um 0 Uhr 17 min. Vorm.
verspricht die Lust aufzuheitern.

Das erste Viertel den 18. um 4 Uhr 88 min.
Nachm. bringt schöne Witterung niil sich.

Der Vollmond den 26. um 4 Uhr 26 min. Nachm.
bewirkt Fnihlingswärme.



Haus - und Bauernregeln im May. (àsus.)
Der May kühl, der Brachmonat naß, füllet den Speicher und die Faß. Wenn eS auf Urba

»uS.Tag schön Wetter ist, so Ml der Wein wob! gerathen.

Die Zwillinge.

Jahrmärkte

AbbevilleS 17

Nltdorf is. Altkirch IS
Altstädten 18
Appenzell st

Arau 25. Aubonne 10
Badenweiler 30
Ballstall 16. Baar i
Basseconrl 18
Belfort 2

Vevaix 28
Bex s Bergheim 1

Btschoffzell s. Boll 13
BoudevlllierS 2Z
Bremgarten 18
Brenclö 16
Brevine 18
Brugg io. Buren st

Vurgdorf 26
Buttes 13
Chaindon 16
Chaux.de-fonds 31
Chur 12. Clüfts 24
Colmar 26. Cornol 17
Cossonev 26. Couvet 3i
Dannemarie 2st

DavoS 22
Dombresson 16
Domodossola 2st

Delle 23
Emmendingen 17
Engen 6. Ensisheim 1

Erlach 11. Erschwyls
Escholzmatt 9

im May.

Ettivwyl 2st

Freydurg 3. Frik 2

Gebwylcr 16
Gossan 2. GlariS 2
Gottlieben 2

GraSburg 12
Kreyerz st

Glovelier 26
Grandfontaine 10
Grandvillard 10
Giromagny 10
Herieourt 3

Hiffingeni6.Huttwylst
Jferten 2st. Jlanz 17
Kaiserstuhl 16
Kerzerz 19. Kübliö 3o
Laugenthal 17
Lachen 2st. Lauffon 2
Lausanne 7. Leuk 1

Lauffenburg 2st

Llchtensteig 30
Lenzburg st

Liechftall26 Lindau?
Luzern 2, 10, 2st

Mariakirch st

Maßmünster 18
Marthalen 2

Mellingen2st.Mildenl3
Mömpelgard 16
Aiontricher 6
Möskirch 2st

Mülhauftn 2st

Münster im K. Luz. 9

Münster im Gregor. 23
Murren 26
Reudreysach 1

Neuenst. a. Vielers. 31

NeuS 5. Niebersept st

Nods 12. Nozeroy 30
Oberhaslt i7
Oesch 18. Ölten S

Pctterlingen 19
PfWkon 1. Pfirdt 2st

Pont-de.Marrei 17

Pruntrut 16
Rankwyl 2, i5
Rapperswnl 26
Recouvelier ist
NenanS io. Rechest) 25

Rheinegg 2
Rheinfelden st

Roche 1. Rochefort 6

Rorschach 19
Noggenburg is
Nuffach2o. Sarnen 16
Schaffhausen 2st

Schliengen 30
Schwarzenburg 12
Schwellbrunn 10
Seewen 11
Seignelegicr 2

Sidwald26. Signau6

Singen 26
Sitten 2, 30
Solothurn 3, 2st

Sonceboz 3

St. Blaise b.Neuenb.d
Sl. Branchier 1

St. Gallen 7

St. Moriz 25
SumiSwald i3
Thone 9. Thun 11

Tuttlingen 3

Tourtman 2

Trogen 2

Thann 8. Ulm 31

Unrerhallau 9

Unterseen st. Utzuach 10

VallorbeS 10
Verrieres 18

Villingen 1 2st

WaldSHUt 1

Wangen 6

Weinstlden st

Wiflisburg 13

Willisau 2
Wimerthur 6
Wolfach 18
Wvl im Thurga«3 Zl
Zofingen 2st. Zug2st
Zürich i.Zurzach 21,30

Zu Unterseen wird am ersten Freytng in
jedem Monat des Jahrs ein Vieh, und Monat-
yarkt gehalten, wenn nicht ein Jahrmarkt aus
diesen Tag fällt.

Langenthal hätt Wochenmarkt alle Dienstage.
Solothurn hätt Wochenmarkt alle Samstag.
Luzern hätt Wochenmarkt alle Dienstag.
Zürich alle Freytag. Lachen am Zürichsee

alle Dienstag. Utznach alle Samstag.

Im Locle wird alle Samstag im Jenncr,
Hormmg, Merz und April ein Pferdmarkt ge.
hatten.

Langnau im Emmenthal, hält alle Freytage
Wochenmarkt.

-5»



Ptt'Hesserter Brachm. x^uf.
^ Planetenstellung. Mer May

mitwoch
donstag
freytag
samstag

23

1 Uicomedes á A. V.
2 Irons» Mare, á 0 34
3 Erasmus ^104 Eduard 1 24

Reiche Mann und Lazaruö/ Luc. 16

»V- naß
^ Z.47.N. ^
tk», c/'ss donner

Sonnenaufa. ä u. 12 m

16 3220 Christian
16 3421 Constans
16 36 22 Helena
16 36 23 Dieterich

montag
dinstag
mitwâl)
donstag
freytag
sainstag

6 Henriette
7' Rupert
« Medardtts
9 Jostas

10 Emmerich
it Barnabas

21 Vom großen Abendmahl/ Lnc. 11

Sont. -l2 2. Basilides -Gunter
Anbr.d. Tags i. lo. I

îttvnèag 13 EUseus W ii 2-4

dinstag ji4 Russians ^Wii 62
mitwochs Situs Modest. MU. V.

M! o 17

ffch 2 16 chiNè Wind 16 39'26 NrvkM'F
FM 2 66 Gschem is 40 26 êleutherus
â 3 62 ?inâ Ci H trüb 16 4ch27 Etttropills
M 4 6 L?er, ^22 15 41^28 Auffahrt W.
LHder cl G7.i9w.^c5warm i6 4229 Maximilian

geht hell 16 42 30 Hiob

donstag
freytag
sâmftag

16 Iusttnus
17 Julie
18 Arnold

Sonnenaufg. 1 u. 9 m.

KGG wind'16 43

25 /
Sont,

tnontag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
sainstag

Vom Verlornen Schaaf. Luc. is
19 Z. Gervasius â! 1 21
20 Abigael <M 1 44
21 Albums «U 2 11
22 10t. Ritter S« 2 39
23 Baßlius tzà Z 13
24 Ich. Täufer ^ 3 64
26 Eberhard M der C

Abschied 10. 60.
Tfcheiil 16 43

^(D warm 16 44
tKG -/Hi6 44

GUschön 16 46
ZK 0 38 4.2s. v. G hell 15 46

0 69^ //4 3^ trüb 16 46

Unterg. 7 u. si m.
31 ^ Petron.
M.Brschmonat
1 Nleomedes -
2 Marcellin.
3 Erasmus
4 Cduard
6 Bonifacius
6 Henriette

26

Sont,
moutag
dinstag
mitwoch
donstag

Vom Balken und Splitter,
26 4.Ich.Ymll M
27 7 Schläfer M
23 Benjamin à
29 Deter / Pau! à
30 Pauli Ged. ^

Sonnenaufg. 1 u. 7 m. î

Hlâ ^S/>ì<H16 46
LIZM^Ä16 47
Ci^ trüb 16 37

längstTaz L^p.i6 47
16 46

>jc?, K trüb 16 46
7.3!.P. ?^.(7)Hi16 46

Luc. 6 Sonnenaufg. lu. 8 m.
steht ^ PUGUO' M Ci H/ Wind

Unterg. 7. u. 5Z m.
7 Pfingst.Nup.
^

2.
9 Iosias

10 7^-o-.is.Emerich
11 Barnabas
12 Bastlèdes
13 Gisens

auf
10 39
11 6

11 30

j Unterg. 7 62 m.
16 46 14 Mss.

^ SM/ Mod.15
schön 16. 4416 Justinns

cC-/, KG windig 16 4317 Julie
^jnâ^S/âi6 4218 Aà Arn.

Das letzte Viertel den Z. um z Uhr ^7 min.
Nachm. erzeuget Gewitterwolken.

Der Neumond den 10. um 7 Uhr 19 min. Vorng.
hiinZt Äärme «m sich.

DaS erste Viertel den 17. um 1 Uhr 29 min. Vorm.
erscheint bei heiterer Luft.

Der Vollmond des 25. um 7 Uhr 31 min. Vorm.
neigt sich zu Regenwemr.



Haus - und Bauernregeln im Brachmonat.
Hu der Brachwouat zuweilen Regen / so giebt es reichen Segen,

so ist alle Tag gut Aderlassen.

(ssunius.)
Wenn die Noscn blühen

Der Krebs.

1) Entweder giebt eS keine Haugespinnen,
2) oder es giebt deren nur wenige,
3) oder eS giebt deren sehr viele. -

Das erste deutet unfehlbar auf Regen / das.

zweite auf veränderlich, und das dritte auf schönes

Werter. Und wiederum
1) entweder arbeiten die anwesenden Hänge-

spinnen gar nicht,
2) oder sie arbeiten nur im Kleinen,
3) oder sie arbeiten stark und ins Große.
Hier zeigt wieder daS erste auf Regen, das

nvcyte auf veränderlich, und daS dritte auf schönes

Wetter, und zwar jedesmal ganz untrüglich, wenn
man die Beobachtungen an den Spinnen nur ein

einzigeSmal angestellt hat. ES giebt aber neben

diesen noch andere Aeußerungen der Spinnen, dte

uns Vorbedeutuugesi vom künftigen Wetter geben.

«) Vom heitern und trocknen Wetter.
Die Hängespinne erneuert fast alle 24 Stunden

in der Nacht ihr radförmigeS Netz, so oft sie dieses

thut, in Hoffnung, daß daS schone Wetter fort-
dauern wird. Spinnet diese beym Regenwetter
lange Hauptfäden, und arbeitet sie mit Eifer, so

kömmt bald besseres Wetter. Legt sie neue Haupt-
-fäden an, und spannet sie dieselben weit ausein-
ander; streift sie ihre alte Haut ab, oder beginnt
sie Eyer zu legen, so ist anhaltendes schönes Wetter
zu hoffen.

DaS Hervorkommen der Schlupfwinkclspinne ist

ein untrügliches Kennzeichen vom schönen Wetter.
Vcv erfolgendem heitern Wetter zeigt die Winkel-
spinne ihrem Beobachter, aus ihrer Höhle, den

Kopf, die Füße streckt sie weit hervor, und um so

weiter, je länger eS schön Wetter bleiben soll. Wenn

Jahrmärkte im Brachmonat.

Altorf 9
Be-fort 6

Btel 2
Bischoffzell S

Vendors 29
Beudry 7
Biiren 29
Colmar 9

Courchapoix is
Courtemaiche 13
Delle 27
Densperg 22
EchallenS 21
EnsiSheim s
Eftavayer 1

Feldkirch 24
Giromagny 14
Grandson 26
Lauffsn 13
Lenk im W. 24
Locke 14 Liitry 23
Martinach 14
Mömpelgard 13
Monthey 1

Morste 29
Mottier-Travers 22
NeuSressach 24-

Niederstpt 1

Noirmont 1

Rördlingen S

Pontarlier 28
Prnnttm 20
Ravenöburg 15
Roll 24
Romainmoticr
Romont 14
Rothwyl 24
Rüe 9
Salez 24
Scmvaeh 6

Sidwald 2
Sissach 2Z
Sitten 11
Speichingen 13

St. Aubin 13

St. Claude 8

St. Croix 9

St. Immer 8

Straßburg 25
Stühlmgen 6

Sultz 1

Surfte 27
Thone 4

Travers is
Tuttlinqen 24
Ulm is
Ulzeu 24 e

Vallangin 6

Vielmergen 22
Zürich S

l7



S!verbessert. Heumonsd.

frëytag i Theobald ^11 30. K^Uregeu is 41
fan,stag 2 i?^A. V.l OX unstefiZ 40

L
Lauf. Planetenstellung. TagSl.

st. m.

27
GVlZt.

montag
dinstag
mitwoch
donftag
sreytag
sa,n stag

7^4

Von Pclri Berufung
3 6 Franz'-ska
4 Uir"h
5 H ed wig
6 Esajas à
7 Joachim AK
3 Kilian M
9 Cyrillns 'M

M.Brachmou.
19 Gervastus
20 Abigael

Luc. 6 Sonnenaufg. 4 u. tv m.z Unterg. 7 u. 6V m,
9 13 0. 13. v. 16 39 21 1» Albinus
0 2)6 ' /XH 16 38 22 10t. Ritter
117 'O2 16 37^23 BastlMs
166 N M, 2XH ^ î^6 36 24 Ivy. TaUft?
2 -12 schôêî is 55 26 Eberhard
3 40 o ^ D â., 15 34 26 My. ^

der C G?.2l.n.
'

'28
So»ît.

montag
dinstag

Pharisäer Gerechtigkeit- !Wat 5 Sonnenaufg. 1 u, 11 m7

16 32 27 7 Schläfer

1» 6 7 Bruder geht
11 Rahel à unter
12 Samson Atz 9 53
Anbr. des Tags i. 10.!

mitwoch 13 Kais. Heinrich Mio 20
donstag
freytag
samstag

14 Bonavemura
is Margar-
16 Hundst» Ans.

Mio 43
â^ii 6

> Unterg. 7 u. 16 m.

?^^!',ebeii5 3123 Benjamin
C57.'l6 30M -

c/h cT'ck/fl! 7 schon 15 29 30 Pauli Ged.
Abschied lo. 50. 1 > A7

1^ hell 15 28î 1 Theobald
-?mM- ?^(7).Z^^16 26 2 Mar. Heims.

Nl M
29

Sont.
Jesuö speist lov0 Mann, !Mar. 8

17 7. Alexius « u. V.
montag is Brandolf W 0 13
dinstag !i9 Rostna 0 4i
mitwoch 20 Otto, Hartm. ^ 1 13
donstag 21 Eleva à 1 6i
freytag 22^ Mar. Mag' M 2 37
samstag 23 Avolloà SM ^ 29

11 27 )6.Z8.N.
6 ch-

-.in -G-
15 25! 3 Franziska
16 24 4 2-2 2 - 1 gs

Sonnenaufg. 1 u. 19 m.j
^<tz, ^-5 donner 15 22
"gchZ- trüb 15 20

Cl b,
- ?i<^regen

C 2»
30

Sont,
inontag
dinstag

Vom falschen Propheten
24 8. Christina
25 Ja?lss
26 -ma

'.yr

mitwoch 27 Martha
donstag
freytag
samstag

28 Panthaleon
29 Beatrix
30 Iacobea

Mac. 7

der C
steht
aus
9 11
9 36

ffHio 0
k?H l0 24

15 13
15 16
15 14

^c?ii6 1110 7 Brüder
warm!i5 911 Rahel

Untcrg. 7 u. it m.
6 Hedwig
6 Esajas
7 Joachim
3 Rilian
9 Cyrillus

Sonuenaufg. 1 u. 27 m.i
9.40. n. schön 15 7

â^UX wind 15 4

c/^16 2
</03^, <?gt!l4 69
Cl^, OO Wind 14 67

31

Sont.

2XO, LX hell 14 55
unstet 14 62

Ungerechter HauShalter, !Lue. 16 Sonnenaufg. 1 u. 36 mn Unterg. 7 u. 21 m.
31 s Germanus ^10 49! AI, warm i4 4919 F> Rosina

Untcrg. 7 u. 33 m>

12 Samson
13 Kaist Heinrich
14 Bouavent.
15 Margaretha
16 Ruth
17 Alexius
18 Brandolf

Das letzte Viertel den 3. um 0 Uhr 13 min. Vorm.
macht die Wärme groß.

Der Neumon den 9. um 2 Uhr 2t min. Nachm.
stellt sich mit Sonnenschein ein.

Das erste Viertel den 16. um 6 Uhr 33 min. Nachm
erzeuget Ungewitter.

Der Vollmond den 21. um 9 Uhr 10 min. Nachm,
bringt schöne Witterung mit sich.



Haus - und Bauernregeln im Heumonat. Julius.)
Wenn die Ameisen nm Margarctha und Jakobi ihre Hansen höher und weiter, als sonst ge-

wohnlich, machen, so bedeutet es einen frühen kalten Winter. Wenn der erste Hundstag schön

eingebt, so vermuthet man den ganzen Monat ans gute Witterung.

Der Löw.

dieselbe in der Nacht den Umfang ihres Gewebes
durch neue Gespinnste merkbar erweitert, so ist
dieß eine sichere Vorbedeutung von 12 bis 14 Tagen
anhaltendem schönen und trocknen Wetter. Eben
so deutet eS auf schönes Welter, wenn sie ihre Eyer
legt, welches in heißen Iahren wohl siebenmal
geschieht,

l,) Vom Regen.
Wenn die Hlingespinnm. verschwinden, daß man

keine sieht, oder, wenn sie nur sehr kurze Haupt,
säten, die das ganze Werk tragen, anknüpfen,
deutet eö auslange anhaltenden Neuen. Erscheinen
diese Spinnen noch wahrend dem Regen, und be-

ginnen sie zn arbeiten und zu spinnen, so sind die
schönen Tage nicht mehr ferne. Qnatremer bestä-

tiget dieß durch folgende Thatsache. „Nachdem
einst, sagt er, im Herbst, nach dem 20. September,
schon alle Spinnen verschwunden waren, kam noch
eine Hängespinnc zum Vorschein, die, ungeachtet
es noch drey Tage lang unausgesetzt regnete, den.
noch in freyer Luft ein neues Netz verfertigte. Der
Regen zerstörte sogar ihre feine und mühsame Ar.
beit; aber sie ließ sich dadurch nicht abhalten, son-
dern stellte ihre Gewebe nur desto schöner wieder her.
Was geschah? ES erfol-te unmittelbar hernach eine
zwölf Tage anhaltende überaus schöne Herbstwme,
rung, von der man den 24. September zu den Herr-
lichsten Tagen deS ganzen Jahres rechnen konnte."

Kehrer sich die Wiakttspume in ihrem Schlupf-
wintcl ganz um, und zeigt sie dem Beobachter den
Rücke» oder Hintern, so zeigt sie an, daß es viel
und lange regnen wird.

Jahrmärkte im Heumonat.

Ablentschcn 22
Altkirch 2Z

Arberg 6

Arburg 2
Arau 6

Arwangcn 14

Augsburg 4

Beaucaire 22
Bclfort 4

Beilegarde 25
Bischoffzell 21
Voll 28
Brevities 13
Buttes 15
Cluses 28
Chiavcnna 15
Cossonay 14
Davos 6

Delle 18

Dellsperg 2y
Dürlach 25
Fruerchaleu 5

Geiterkindeii 14

Giromagny 12

HaSlach 4

Heidelberg 1Z

Hericourl 21
Herzogenduchscc 6

Ilanz 27
JoachlmSthal 1;
Kaiseröberg 4

Klingnau 2

Langnau 20
passaraz 5
Lucens -1 V.
Maynz 25

Mcmiiungcn 5

Meyenberg 4

Milden 6

Mümpelgard 4
München 25
Münster i. Luzern.
Neuenburg 6

Neus 7

Nvdau is
Nozcroy 4

Ölten 4

Orbcn 11

Oensingen 11

Petterlingen 7

Pfirdt 19
Pforzheim 4

Prnntrut is
Nheinegg 27
Nomonr 12 ^Rue 27
Sannen 1

Schleichest» 4

Scignelegicr 18
S.nipach 9

St. Annaberg 2^
St. Clande 7

St. Egli 22
St. Moriz 8

Thann 1

Thonon 6

Ucberlingcn 4

ViviS 26
Waideuburg >3

WaldShut 25
Willjsau 4

Würzburg s

22



V-îssert. Aiwchut. PianetcusteUlmg. Tagoi.
ft. m.

An. Lwmuonüt»

mo mag
d m stag
mitwoch
donstag
frevtag
famstag

32

1 Mu 18
2 Port. Most ^A. V.
3 Stcf. Erfind. Mj 0 34
4 Justus Mî 1 26
6 Oswald ,M> 2 26
6 S'xlttS i'D 3 35

chesuk weint üser »ealemsLne i c>

6.17.V.

KG,ssiuM hell

/l » er? ,i.

14 47j20 Ollv, Hartm.
14 44'21 Cleva
14 4i j22 Dà Maad.
14 39 23 Ayollouia
14 36 24 Christina
14 33 26 Lsükow Const.

montag
dinstag
umwoch
donstag
frey tag

' Mnbr. des Tags 2
samstag î^3 Hypolittkß

8 Reinhard geht
9 Lea/ Alvcrtine Munter

10 LaumztM
11 Gottlieb ^12 Clara

.60.!

tâ

8 46
9 8

9 30

S 62
81.

Soà
montag
dinstag
-nitwoch
doustag
freytag
satnstag

heiß
c/D/ c/^ donner

ZXwind
^M cD, ^

à 21

Abschied 9. 10.
à^GL5<regew

Pharisäer und Zöllner/ Luc. is Sonnenanfg. 1 u. ss m.
14 11 SaiMNì cDio 16^ tNlh
is MariaHîmelf. M'ic> 42 io.S7. v.

M 11 13

tzZU.V.
Mj 0 .30

M 1 20

14 27 27 Martha
!i4 2.4 28 Pantalevtt
44 2129 Beatrix
!i4 18 30 Jacobea
14 15 31 Germanus

Alter Auastmonat,
14 13 i Pétri Ketten f»

16 Jod. Rochus
17 Berchtold
13 Gottwald
19 SebalduS
20 Bernhard

Mfêp.schsn
4^/ El 3" warm
K»

14 11
1.4 9

14 6

14 3

13 69
13 66

M 2 17^ -/?/ ^ jL Heisti3 62

Unterg. 7 u. s m.
2 Port. Mos.
3 Stef. Erfind.

Justus
Oswald
Schtits
Afra, Don.
Reinhard

34

Sont
montag
dinstag
mitwoch
dsnstag
freytag
samstaq

Vom Tauben u. Stummen/
21 12. Privatus-

Seipio à
Zachaus

22
23
24
26
26
27

Ludwig
GenesiuS
Hundst. Eiche

as
CisN't.
montag.
dinstag
mitwoch

Mar. 7
3 21
4 29

der C
steht
auf
8 29
8 64î 7.^13

Sonnenaufg. s u. h m,

"ttM, wind
chinât h? LV

G10.37.V. ttlls.ê
KG chch/

G ZO unstet
WMdig lZ

j Unterg. 6 u. 54 m.

48j 9 Z-i Lea, Albert
45 iy Lamentius
4241 Gottlieb
39 12 Clara

Barmherziger Samariter, ^Luc. 10 Sonnenaufg. s u. i7m.
28 AuguftinuSM
29 s-tt'9. Entlj. M
30 Felix, Adolf M
31 Rebecca à

13
13
13
IS
13 36 13 HypolitUs

3314 Samuel
3015 Mar. Himelf.

9 22
9 64

10 32
11 19

KM 2XG trüb

M /Xc?
11.18. v. regen

13
13
13

KG, C?er. ^13

Unterg. 6 u. 43 m.
2716 s. Jod. Rochus
2317 Berchtold
1918 Gottwald
16 19 SebalduS

Das letzte Viertel den i. um 6 Udr 17 min. Vorm.
fängt den Monat mir trüben Wolken an.

Der Neum. den /. um 10 U. 38 min. Nachm. macht
eine uns. Sonnenf. ».bewirkt große Wärme.

Das erste Viertel den is. um ioU- 67 min. Vsrm.
läßt sich zu schöner Witterung an.

Der Vollmond den 23. um 10 nhr 37 min. Vorm.
leidet eine unsichrb. Verfinsterung und erzeuget
unstete Witterung.

Das letzte Viertel den 30. um ii Uhr 18 min Vorm.
endiget den Monat mit Wind.



Haus- und Bauernregeln im Augstmonat. (àZu8tus.)
Wie es auf Bartholomäus-Tag wittert/ so glauben die erfahrnen Banren/ eS werde den gan-

zeu Herbstmonat gleiche Witterung kommen. Sey arbeitsam in deinen jüngern Jahren, damit
sS dir im Alter wohl gehe.

Die Jungfrau,

Wenn schon in der Zwischenzeit, für welche
die Spinnen heiteres Wetter vorausgesagt haben,
einige unbedeutende Regen fallen, oder während
der Zeit, für welche sie Regen angekündigt hatten,
einzelne Sonncnblicke aufschimmern, so muß man
sich dadurch nicht irre machen lassen: denn im
Ganzen wird doch im ersten Falle das Wetter schön

und im zweyten regnerisch bleiben,
c) Vom Winde.
Die Hängespinne ist auch gegen die nahen Winde

sehr empfindlich, und dienet uns daher als ein vor-
treffliches und sicheres Windmaß. Dabey hat man
auf folgende Fälle zu sehen:

1) Nach Verhältniß, wie es arg oder weniger,
oder noch minder windig seyn wird, spinnet die

Hängespinne gar nicht. In diesem Falle zeigt sie

uns jenes verhaßte Wetter an, welches unsre Ba-
rometrer mit Regen und Wind bezeichnen. Oder

2) sie spannet nur die Speichen ihres NadeS

innerhalb der Triangel, in welchem sie dieses, an-
legt, ohne die kreisförmigen Fäden, welche ihr
Rad ausmachen, hinzuzuthun. Dieß ist eine Vor-
bedeutung, daß ein heftiger Wind nimmer ferne
sey, aber spätestens in 10 bis 12 Stunden sich

wieder legen werde. Oder
3) sie lichtet und zerreißet plötzlich ein Viertel

oder ein Drittel ihres Gewebes, um dem Luft-
ströme freyen Durchgang zu verschaffen, und wenig-
ftenS die Grundpfeiler ihres Gewebes vor Zerstörung
zu sichern, und kriecht dann in ihren Schlupfwinkel.
Diese Aeußerung zeigt uns an, daß nur ein vorüber-
gehender Sturmwind erfolgen, und die vorige hei-
tere Witterung bald wieder zurückkehren werde.

Jahrmärkte
Altstädten 22
Appenzell 31
Arau 3
Belfort 1

Befangen 23
Biel v
Bischofzell 29
Brcmgarten 22
Brieg 15
Cossoney 25
Courrendlin ii
Dannemarie 30
Davos 27. Delle 15
Dienqen 24-
Diessenhofen 15

Einsiedlen 29
Engen 24
EnsiSheim 24
Erlach 10
Escholzmatt 2-9

Feuerthalen is
Fischbach 10
Flüeli 20. Frik 15
Geiß 1

Genf 24. Gex 1

Giromagny 9
GlaruS S

Glis im Wallis 14
Grabs 22
Hauptwyl 29
Huttwyl 3

Ins 31
Jssenheim 13
Kölliken 18
Landeron 8

Landser 16
LandShut 24
Lauingen 24
Les Bois 22
Liechstall 17
LignicreS 23. Lyon 4

Malters 22
Maßmünster 15

im Augstmonat.

Mellingen 15
Melö 25. Milden 3t
Mömpelgard 8

Montreux-Chateau 31
Münster im Greg. 24
Münster in Grenf. 1
Murren 17
Muthathal 11
Neubreisach 24
Neuenst.am Bielers. 30
Noirmont5. Nozeroy i
Ormont 25
Pullendorf 23
Pruntrut 8

RapperSwyl 17
Negensperg 18
Neichensee io. Renan 1

Rheinfelden 31
Romont 17
Rüe 25. Ruffach 16
Sarnen 16
Schafhausen 24
Schwarzenberg 9
Schwellbrunn 30
Singen 25
Solothurn 2
St. Immer 20
St. Ursanne 22
St. Wolfgang 23
Sursee 29
Thanningen 24
Tschangnau 23
Ueberltngen 31
Unterhallau 15
Urnäschen 8

Vallengin 16
Wangen 4

Wattwyl 10
Wtllisau 10
Wolfach 3
Zofingen 24
Zurzach 20
Zweysimmen 24

C
ii



Verbesserter Herbstmonat» L
Lauf. Planetenftellung. TageSl.

st. m. AlterRugstm» -

donftag
freytag
samstaq

1 Verena Echd ê
2 Absolon M
3 Theodosius à

A. V.!
1 19^ ?ìM/Gà lieblich
2 30! l ^ 1st? kühl

13 13
13 10
13 7

20 Bernhard
21 Pnvatus
22 Seipio

36
Sollt»

montag
dinftag
mitwoch
donftag
freytag
samftag

Von zehn Aussätzigen/
4 14 Efther M
6 Hercules à
6 Magnus ^7 Regina
8 â
9 Ulhard â

1.0 Alfred <W

Luc. 17
3 44
4 68
dercl
geht

unter
7 6st

8 17

Sonnenaufg. s u. 29 m.j î Unterg. 6 u. 31 m.

^Gìl CN/ch^iZ 3 23 10. Zachäusâ trüb 12 69 24P ' stsl.
K 9.1.V regen 12 6626

o^/UG unlustig 12 62 26 Genesius
LO WMdj12 48 27 Ruffènus

^^,LX^,lü^helll2 46 28 Augttftinus
^H/LG Gschein 12 4229 à

37
Sout»

montag

dinftag
mitwoch
donftag
freytag
samftag

Vom ungerechten Mammon/
ist. FM'Reg- cW

12 Tobias M
Anbr. des Tags 3. à
13 Hector M
14 1 ^Erhöhung M
16 Nicodemus M
16 Cornelius M
17 Lambert à

Mat. 6
8 42
9 12

9 46
10 24
11 10
U. V.

1 4

Sonnenaufg. 6 u. 42 m.

AWà ?^C)
Cw, wind
Abschied 3.16.

6.7.V. -st M
Z hell

^25-^, ^Gfchön

12 38
12 34

12 31
12 28
12 26
12 21
12 17

Unterg. 6 u. 18 m.
30 1 Fel./ Ad.
31 Rebecca
M.."' H'chbKm. -

1 Vereuch ^gid.
2 Absolon
3 Theodostus
4 Efther
6 Hercules

38

Ssà
montag
dinftag
mitwoch
donftag
freytag
samftag

Vom Todten zu Nain/
13 à Rosam. á
19 Januarius à
20 Ananias ^21 Fronf Matth. ZT
22 Mauritius ^23 Linn.Thecla
24 Robert M

Luc. 7

2 10
3 21
4 36
derC
fteht
auf
7 24

Sonnenaufg. s u. 63 m.!

M OU trüb 12 14
4!N^/ ^frisch 12 11

chM, chb/â kûhl12 8

G 10.13.N. F'iîâ 12 6
st ^ cstg" trüb 12 2stst120îstif? schon 11 67

Unterg. 6 u. 7 m.
6 12. Magnus
7 Regina
s Mar. Gehurt
9 Ulhard

10 Alfred
ti Felix ''Log.
12 Tobias

39

Sort.
montag
dinftag
mitwoch
donftag
freytag

Vom Wassersüchtige»/
26 ist. Cléophas M
26 Cyprian à
27 Cvsmus Dan. M
28 Wenceslcms
29 Michael »Wî
30 UrsMHmî

Luc. 14
7 66
8 32
9 16

10 ^8
11 10
A. V.

Sonnenaufg. 6 u. 4 m.
L?er.
HinyH ^D/CIb

lieblich
4.49. N. >î<b/ Clcst

O Cl ^ wind

11 63
11 49
11 46
11 43
11 39
11 36

Untcrg. 6 u. 66 m.
13 13. Hector
14 5EMh«
16 Nicodemns
16 /wpch Corn.
17 Lambert
18 Rofamuuda

Der Neumond, den 6. um S Uhr i min. Vorm. Der Vollmond den 21. um 10 Uhr 18 min. Nachm.
stellt sich mit Regen ein. mache die Witterung unfreundlich.

DaS erste Viertel den 14. nw 5 Ubr 7 min. Vorm. Daöle3!eVicltelden28.lim4Uhr4ömin.Nachm
verbricht heiteren Sonnenschein. heitert die Luft auf.



Haus- und Bauernregeln tm Herbstmonat. (September.)
Wenn eS am ersten Tag Herbstmonat schön ist/ so bedeutet eö den ganzen Monar schön Wetter,

hingegen so viele Tage es vor Michaelis reistet/ so viele Reisten giebt es nach Gcorgi. Wenn c6
die Nacht vor Michaelis heiß ist/ so soll ein heftiger und kalter Winter folgen.

Die Waag.

Jahrmärkte tm Herbstmonat.

Alberschwendi 19/ 23
Altkirch 29
Anders 16
Aubonne 13
Appenzell 26
Arberg 21
Augsburg 23
Belfort 5

Bellegarde 22
Bern 6. Bex 29
Biel 15. Boll 6
Bonaduz 29
Bozen 8. Breslau 5

Brevine 21
Chaudefond 13
Chaindon 2
ClösterS 26
Cluses 14
Coffrane is
Colmar 21
Cornol 20
Courtlary 24
Dagmersellen 12
DavoS 10
Delsberg 20
Dengen 21
Delle 19
Donäschingen 8
Dornbiern 26
Echallens 23

EckimBregenzw.16/ 27
Erlenbach 13
Ermensee 1

Erzingen 21
Estavayer 7
Ettiöwyl 6

Feldkirch 23
Frankfurt 12
Freyburg imBrcisg. 21

Freyburg im Uechtl. 14

Fridingen 21
Frutigen 9. Gezis 19
Giromagny 13
Glarus 25
Glovelier 15
Erandvillard 13
Grandfontaine 13
Graßburg 29
Greyerz 29
Gsteig 25
Haslach 28
Hundwyl 6
Jenaö 18
Jfertèn 6. Jlanz 29
Jssenheim 6/ 7
Kerzerz 29
Konstanz 9

Langenbruck 23
Langenthal 20
Langnau 21

Langweiß 13
Lauffenburg 29
Lenzburg 29. Lenk 29
Lausanne 9
Mallerey 23
Mariakirch 4

MelS 26
Meyenberg 29
Montfaucon 12
Monthey im WalliS 15
Morsee 7
Mottier-Travers 13
Mühlhauscn 14
Mömpelgard 12
Montreux-Chateau 1

Münster tm Luz. 26
Muthathal 11
Ncubretsach 29
Neunkirch 26
Neus 29
Niedersept 7
Nozeroi 26. Nods 26
Nürnberg 1

Obcrhaüli 21
Oensingen 19
Oesch2l. Ölten 5
Peterlingcn is
Pstrdt 13
Plafeyen 7
Pont-de-Martel 6

Prnmrnt 19
Ragaz 29
Rankwyl 25
Rappoltschweilcr 8

Ravenspurg 14
Reconvelier 1

Rechest) 24
Reichenbach 27
Reichensee 14
Rheinau 26
Rheinegg 21
Rheinwald 1?
Rothwyl 14
Ruffach 9. Rue 28

Salez 29
Sarganö 29
Schächengrund 26
Schters 23
Schöftland 21
Schwarzenberg 13
Schwarzenburg 23
Sektngen 14
Sidwald 1Z
Siebnen 26
Simpillen 23
Solothnrn 13
Sonthofen 14

Speicher.19
Spiringen 25
Spetchingen 8

Staufen 12, 28
Steg 28. Steinen 22
SteinSberg 22
St. Biaise 26'
St.Branchier 2o
St. Cergue 20
St. Johann 30
Such 28
Sumiswald 30
Surfte 5

Thann 8. Thaingen l4
Thone 23
Thsnon7, 22
THUN 28
Tuttlingen 2
Unterfeen 23
Ursern 29
Valangin 21
Verrieres ie
Villingen 21
Wallenstadt 29
Wegenstetten 19

WtfiiSburg 3
W'ldhauö 13
Wohlhauftn 13
Wyl 26
Zürich 12
Zurzach 5



verbesserter Weimnsuà
samstag i Remigîus ^

40

Sont,
montag
dinstag
mitwoch
donstag
frey tag
samstag

41

Gonê-
montag
dinstag
mitwoch

donstag
freytag
samstag

Vornehmstes Gebot
2 »Lesdegirl
3 Lucrctia
4 " rsaziàs
s Aramanda
6 Angela
7 Juditha
3 Amalia

E
Lauf. Planetenstellung. Tageöl.

st. m.
1 3ch AU, C57 windstl 32

ZK
ZK

W unter
W' 6 43

Alter Her zksz^

19 Ianuarius
Unterg. 6 u. 44 m.

20 Ananias

Vom Gichtbrüchigen/
9 ás Dionysius W

10 Gedeon à
11 Burkhard W
12 Jonathan M
Anbr. des Tags 4. 41.
13 Colmarus M
14 Calixtus
16 Theresia

Mac.22 Sonnenaufg. 6 u. 16 m.
2 43 A^ll 29
3 67 c/b ll 26 21 Math Ev.'
6 6 Gè wind 11 23 22 MàUMMs

â der C O 10.2. n. Ass, 11 19 23 Linn. Tecla
geht AG"- lau il 16 24 Robert

HAM,.^H trüb 11 12 26 CleophaS
QHH, ii 8 26 Cyprian

Mat. 9
7 10
7 42
8 18
9 1

9 61

M10 48êi 61
42

montag
dinstag

Königliche Hochzeit
16 20/Galltts
17 Lueina
13 àà Ei'--

Sonnenaufg. 6 u. 2« m.

Ts.
ClH,>t-ss

AG. LAx. ^G
ij m-G. AH
Abschied 7. 19.

^ ssssss, Clsstrüb
0. 16. V. 10 43

LäEH/ Assstnrml0 46

11 4
11 1

10 67
10 64

10 61

Unterg. 6 u. Z2 m.
27 Cos. Dam
28 Wenceslaus
29
30 UrNis Hieran.
Alter Weiumon.
1 Remigius
2 Lcodegarius
3 Lueretia

mitwoch 19 Ferdinand
donstag
frey ta g

20 Wendelin
21 Ursula

!Mat.22
áU. V.

2 10

^ 3 26
k?^ 4 31

4 67
der C

Sonnenaufg. 6 u. 88 m.i

A? ^C)10 43
^GA 10 40

Auâ/ â w hell 10 37
^ssZ, O wölken 10 33
' Ass regen 10 30Z

Unterg..5 u. 22 m.
'

4 tô.Franzèsms
6 Aramanda
6 Angela
7 Juditha
8 Amalia

48 Des Königs Sohn, îJoh. 4

EM. î23 2U Severus auf
montag 24 Salomea SM 7 10
dinstag 26 Crispinus z ^
mitwoch26 Amandus 9 1

donstag 27 Sabina M10 8

sreytag 23 Simon JudK ^11 20
samstag 29 Narcissus W A. I.

Sonnenaufg. 6 u. 60 mg i Unterg. s u. 10 m.è C?er. M10 2111 LA Burkhard
AAA lmH, A-ss io 1842 Jonathan

wind 10 1413 Colmarus
^H, lüss îio 1014 Calixtus

unstet 10 6 16 Theresia
0.16 v.>l<-7trüb 10 216 Gallus

Hm A C^,A^ 9 68 17 Lueina
44

Sont»
montag

DeS Königs Rechnung/
30 ZZ, TheoneftusM
31 Wolfgang ZK

Mat. is
1 44
2 66

Sonnenaufg. 7 u. 8 m.
AH

> Unterg. 4 u. S7 m.
9 6418 Ls,Ltlkas
9 6119 Ferdinand

Der Neumond den 6. um 1» Uhr 2 min. Nachm.
bringt gelinde Witterung.

Das erste Viertel den >4. um 0 Uhr 15 min. Vorm.
will Sturmwinde erregen.

Der Vollmond den 21. um 8 Uhr 58 min. Vorm.
neigt sich zu trübem Wetter.

Das letzte Viert, den 23. um 0 Uhr 16 min. Vorm.
stellt steh mit trüben Wolken ein.



Haus- und Bauernregeln im Wetnmonat. (October.)
Wenn eS viel Eicheln und Bücheln giebt, so soll ein harter Winter mit vielem Schnee fallen.

Wenn man die Schaafe des Abends mit Gewalt forttreiben muß, so soll es Regen oder Schnee

bedeuten. Es haben die Alten folgenden Reimen von dem Herbste gemacht- Ist im Herbst daö

Wetter hell, so bringtö Wind in dem Winter schnell.

Der Scorpion.

Jahrmärkte im Weinmouat.

Adelboden 4 "
Aegert 16. Aelen 26

Albcuf3i. Altorf 13

Appenzell 19
Arau 19
Arburg 17. Arth 24
Basel 28. Bauma 7
Belfort 3
Bern 4, 25
Bezau 20
Biberach 4. Boll 13
Bregenz 17
Brevine 26
Brieg 16. Brugg 25
BuochSl9. Buttes 4

Büren 6, 26
Burgdorf 19
Bludenz 3, 17
Ehatel St. DeniS 26
Chauxdefonds 25
Chur 2. ClüseS 18
ConrreNdlin 27
DachSfelden 27
Dannemarie 25
Delle 10 DisentiS 1

Domodossola 1

Dornach 25
Dornbirrn 10, 24
Durkach 16
Einstedlen 3

Elgg 5

Emmendingen 25
Entlibuch 29
Erlenbach 11
Erschwyl 3

Escholzmatt 17
Estavayer 26
Fischingen 6

Frauenfeld 17
Frutigen 18. GaiS
Gelterkinden 5

Giromagny 11
GlaruS 10, 27
Gossau 3

GraLburg 27
Greyerz 19
Griessen 28
Grüningen 25
Grüsch 11
5?abSheim 28
Heiden 12

Hericourt 27
Herisau 17

Hiffingen 10
Hundwul 17

Huttwyl 12
Kaltbrunn 6
KayserSberg 3

Knonau 3
Krummenau 27

Küblis 14 Kulm 28
Kyburg 23 Lachen 4
La Joux 3
Laroche 17 Lasagne 11

Lauffenburg 28
Lauffon 24 LauiS 6

Leipzig 2 Lenk 7
Leuk 13, 28
Lichtensteig 10
Ltechstall 19 Lindau 29
Lottstädten 17 Locle 18
LucenS 7 Luzern3
Martinach 18
Maßmünster 3

Menzingen 17
Mettmenstetten 20
Meyenfeld 3 Milden 19
Möringen 24 Mörrel 15

Moßnangi2 Mouteyi2
Montrichez 14
Mömpelgard 3

Mottier-Travers 25
Münster im Luz. 21
Münster im Grenf. 17
Muttenz, Ct. Basel 10
Neustadt 28 Nydau 25
Oberembs 20
Oberhaöli 20
Ober-Tremlingen 14

Oesch2i Ölten 17
Orben3 Ortcnstein 24
Peist 20 Psirdt 25
Plafepen 19
Pruntrut 17
Puschclavo Ragay 17
Rankwyl 16,29
Rapperswyl 6

Negensberg 18
Reichenbach 25
Reinach 13
Roche 24 Nomoni 11

Nochefort 28
Roggel 5

Rotschmund 10

Nue 26 Rußwyl 3
Saanen28 Garnen 17
Savien 3
Schellenberg 3
Schüpfheim 4

Schwarzenburg 27
Schwellbrunn 18
Schwytz 16
Seeven 12 SeewiS 16

Seignelegier 3
Qcmpach 28
Sidwald 27
Signau 20 Sitten 22
Solothurn 18

Sonceboz 1

Sonthosen 15
St. Croix 6

St. Gallen 22
St. Johann 16
St. Peter 24
St. Nrsanne 24
Stammen 31
Staufcn 20
Stein am Rhein 26
Stülingen 3

Teufen 31 Thengen28
Tramelan 10
Travers 9 Trogen 10
Ueberlingen 26
Unterhallau 17
Untersten 12, 2s
Urnäschen 11

Uynach22VerriereSl4
Waldenburg 10
WaldShut 16

Wangen 6

Warkenwyl 12
WiedliSbach 28
Willisau 17
Wincerthur 13
Wolfach 12
Zell 19 ZizerS 15
Zofingen 5 Zug 13

Zwevsimmen 27



Verbesserter Wintermonat, L
Lauf. Planetenstellung. î^n/' Alter Weîllm»

dinstag
mitwvch
donstag
freytag
famftag

1 Aller Heittgm â -4 4
2 âj 5 42
3 Theophilus èâf 6 20
4 Sigmund cD der C
6 Malachias î geht

OK frisch

HA ^6VMlft
G 4. 54. N. chiH kilhl

Mstnrm

9 48 20 WendeUn
9 46^24 Ursula
9 42 22 ColUMVns
9 3923 Severus
9 36 24 Salomea

- 45

Sdnt.
mvutag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
sanistag

Vom ZinSgroschen,
6 2Z, Leonhard M
7 Florentin M
ö Claudius M
s Theodor M

40 Thaddans M
44 ' á42 Martin Vabft §à

>Mat.22
unter

6 45
6 65
7 42
8 36
S 36

40 40

Sonnenaufg. 7 u. Mm.

W L áp.
^),îee

^ /Xb/>j<?,wwènd

24^ hell
6.59.U.C75

9 33
9 30
9 27
S 24
9 24
9 48
9 46

Unterg. 4 n. 46 m.
26 à. Crtspinus
26 Amandus
27 Sabina
23 4
29 Narcissus
30 Theonestus
34 Wolfgang

46

montag
dinstag
mttwoch
donstag
freytag
lamstag

Andr. des TagS 6.18.
Des Obersten Tochter/

43 2à Briceins á
44 Friedrich ^45 Leopold ^'46. Otymarus ^47 Casimir ^
48 Eugenius M
49 M

Mat. S

41 48
U. V.
2 45
3 33
4 63
6 46

derC

Avschled 6. 42.
Sonnenaufg. 7 u. 24 m.

riftl
0^! unlustig

O feucht

GU kalt
G 7. 42. N. Ï4OP

9 42
9 9
9 6

S 3
9 0
8 58
8 56

'Älter Wintm«.
Unterg. 4 u. 36 m.
4

2 Mer Seelen
3 Theophilus
4 Sègmund
5 Malachias
6 Leonhard
7 Florentin

47

Sont,
montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
famftag

Vom Greuel der Verwüst.
20 25. Amvs M
24 à
22 Cecilia -G
23 Clemens
24 Ephraim à
26 Catharina à
26 M

Mat.24
steht
auf
6 46
7 53
9 6

40 20
44 33

Sonnenaufg. 7 u. 83 m.
L?er. süH, G

Hâ wind
0 K O U schnee

c7 in -G, Z in»K
c^^nebel

t 40.44.V.

8 64
3 52
8 64
8 49
8 47
8 46
8 43

Unterg. 4 u. 27 m.
8 24 Claudius
9 Theodor

40 Thaddäns
41. "

42 Martin P.
43 Briccius
44 Friedrich

48

Sont-
montag
dinstag
mitwoch

Christi Einritt zn Jerusalem
27 4» á Jer. M
28 Sosthenes
29 Saturnus ^30 .5 M

Mat.2i
A. V.

4 55
3 3
4 44

Sonnenaufg. 7 u. 4o m.

hinâ schnee

Wind
llZGH O.^gelind

4 44
8 39
8 37
8 35

Unterg. 4 u. 20 m.
45 î Leopold
46 OchNM'W
47 Casimir
48 Eugenius

Der Neumond den 4. um i Uhr 5t min. Nachm. Der Vollmond den is. um 7 Uhr 12 min. Nachm.
verursacht unfreundliches Wetter. stellt sich mit Frost ein.

Das erste Viertel d?» 12. um 6 Uhr 69 min. Nachm. Das letzte Viertel den 26. um 10 Uhr 44 min. Vorm.
dürfte Schnee erzeugen. bewirkt trübe Witterung.



Haus- und Bauernregeln im Wintermonat, (àvenàr.)
Wenn in diesem Monat die Wasser steigen, so hat man einen sehr nassen Winter zu besorgen;

donnert es in diesem Monat, so ist noch gute Witterung zu hoffen, und im folgenden Jahr Ge-
creid genug.

Der Schütz.

à ^

Jahrmärkte im Wiutermonat.

Aeschi 1 Altdbrf io>
Altkirch 25
Andelfingen 14
Appenzell 16
Arau 9

Arberg 9 Arbou 11

Arwangen 3
Baden 16 Ballstall 10
Baar 14 Bclfort 7

Berchicr 11

Bergheim 25
Bern 29 Bcrncck 15
Besançon 12
Bex 5, 24
Biberach 25
Biel 10
Bischofzell 11

Blamont 6

Blankenburg 16
Bondors ii Boudry 2

Breitenbach 15
Bremgarteu 7
Brienz 9
Bülach 1

Burgdorf 10
Eleven 50 Eolmar 17
Coppet 29 CollongeS 2
Cossoney 10 Couvctio
Cully 18 Delle 14

Frick 7

DelSberg 9

Diessenhofen 21
Donaueschinge» 7
Echallens 17
Einsiedler, 7
Eglisau 29
Elgg 16 Engen 14-
Ensiöheim 25
Erlenbach 8

Fischingen 17
Freyburg 11
Frutigcn 18
Gebwyler 50
Genf 25 Gersau 11

Giromagny 3

Glaruö 12, 22
Grandson 16
Grandvillard 3

Grenchen 14
Greyers 25
Grindelwald 5
Herisau 18

Herzogenbuchsee 11

Hiffingen 29 '

Hochdorf 21
Hochentriirs 11

Horgen 17

Jferten 29. Jlanz 15
Jssenheim 11

Katserstuhl 11

Klingnau 26
Konstanz 26
KübliS 18
Küßnacht 14
Lachen 8, 2s
Landeron 14
Langenthal 2Z
Laroche 26
Laupcn 5
Lausanne 11 Leuk 10
Lindau 4 Lyon 5
LueenS 9
Lutry 24
Maßmünster 14
Malans 20
Martakirch 2
Mellingen 28
Meyenberg 16
Milden 25
Mömpelgard 14
Morsee 9

Mühlhausen 1

Münster, Ct. Luz. 25
Muri bei Bades 11
Murten 25
Natters 9
Neubreisach 21
Neuenburg 2
Ncuenst. am Bià's, 23
Neus 24
Noirmont 5

Obcrhasli 4
Oenstngen 2s
Ocsch 24
Oetikon 16
Oltcn 14
Ossingcn 24
Petterlingen 10
Pfeffikon 4. Pßrdt 29
Pruntrnt 21
NanceS 4

Rappoltsch-veiler 3»

Navensburg 11
NenanS9 Reuti 15
Nheinau 2
Rhetnegg 7
Nheinlelden 9
Nichterschwyl 15
Roll 25
Nomainmotier 18
Nomont 29
Rorschach 3
Nuffach 28
Sargans 10, 24
Garnen 9
Schafhausen 15
SchierS 11
Schleichet», 28
Schwytz 12
Seengen is
Seewis 30
Sekingen 50
Siderö 9 Singen 7

Sissach 16
Sitten 5,12, is
Stanz 16
St. Immer 21
St. Legier 1«
St. Moritz 7
Slekdorn 17 Surscc
Teufen 28 Thoue 14
ViSbach 11

Vivis 29
UlM 15
Unierseen 25
Uster 24 Utznach H is
Wädenschwetl 10
Wald 1 Wcggis 11

Weinfelden 9
WifliSburg 13

Wildhaus 3

Winterthur 8

Wvl im Ct.St.Gak.22
Aoßngen 16
Zürich 11



-Verbesserter Clmsimenat.
C

Lauf. Planeteustellung. Tageöl.
st. m. Alter Mnttrm.

donstag
freylag
samstag

1 Eltgius <G
2 Candidlls W
3 Xaverius à

6 17
6 21
7 23

lchî A,
CM-GSUgelmd

8 32!19
8 3020 Amos
8 29I1 '

"'M
montag
dinstag
mttwoch
donstag
frey tag
samstag

4 '
6 Enoch
6 Nicsams
7

Lne. 2i
derC
geht
unter

Agatha M 6 28
8 Maria Empf» à 7 25
s Joachim ^ 8 28

in Walther à 9 33

Somienaufg. 7 u. 16 m.

G 8.7.V. lHO gcliud
LJp. ^25 schön
/Xb, U hell

^ M/ GX kalt
in â>

S0

Sont»
montag

dinftag
mitwoch
donftag
freylag
samstag

Ioh. sender zn Christo/ Mat.11
11 Z.Zàv. Dam. ^10 42

Q M,
ftoft

2 23
3 43
6 6
6 27

SI
Sont,

montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

12 Ottilia ^U. V.
Anbr. des Tags s. à!
13 Lutta Joft 1 7
14 AroG Charly
15 Abraham M
16 Adelheid M
17 Lazarus à
Ioh. zeuget von Christo,

13 s. Wun. ^19 Nemestus -G
20 Achilles -M

22 Chiridonmi CM
23 Dagobert
24 Adam, Eva HF

Ioh. 1

7 44
der C
steht
auf
8 0
S 17

10 31

Somienaufg. 7 u. si. m.
-C tz/M, â wind
11.45.V.G regen
Abschied 6. 12.
îênW,
îps chDC^ trilbî

lC? kalt

62

Mît.
montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

Von der Geburt Christi, j Lnc. 2
25 Christtag Mil 43
26 Sn.'pMMts îâA. V.
27 Jo a. Cv'ing. â 2 1
23 KindletuW W 3 8
29 Thomas Bisch. «W! -á 13
30 David' W! 5 15
31 Sylvester M 6 15

Sonnenaufg. 7 u. 53 m.

M H 5 C?er.
6.47. V.

kürzest Tag
^inM.
ÄM, M,

Unterg. 1 u. 11 w.
8 23 22 23. Eeeèlèa
8 26 23 Clemens
8 25 2-1 Ephraim
8 2425 Caiyatta
8 2226 Con raws
8 2127 Jeremèas
8 20 28 Sosthenes

f Unrcrg. 1 u. 9 m.
8 19 29 k.ââv Sat.
8 18 30 Andreas

Alter Christin.
8 17 1 Eligius
8 17 2 Candidas
8 16 3 Aaverius
8 16 4 Barbara
8 15 5 Enoch

Sonnenaufg. 7 u. 53 m.

MulK wind
^ 0. à v. dunkel

-MA M wind

' c/Cwolk.k
kalb

KSr 5 in M!

Unrerg. 1 u. 7 m.
6 2. Nieol-
7 Agatha
8 Mar. Empf
9 Joachim

8 1310 Walther
8 1411 Damasius
8 14A2 Ottilia

14
14
13
13

Unterg. 1 u. 7 m.
8 16 13 Z.à Lucia
8 15 14 Charlotte
8 1615 Abraham
8 1616 r
8 1717 Lazarus
8 1718 Wunibald
8 18 19 Ncmesius

Rronf. Ädelh.
gN!

Der Neumond den 4. um 8 Uhr 7 min. Vorm.
verspricht gelinde Witterung.

Das erste Viertel den 12. um 11 Uhr 16 min. Vorm.
laßt sich zu Regenwetter an.

Der Vollmond den 19. um 6 Uhr 17 min. Vorm,
erzeuget feuchte Witterung.

DaS letzte Viertel den 26. um 0 Uhr 10 min. Vorm,
stellt sich mit dunkelm Gewölk ein.



Haus - und Bauernregeln im Christmonat. (December.)
Je näher das Christfest dem Neumond zufällt, je ein härteres Jahr foll hernach folgen; so es

aber gegen den Voll- und abnehmenden Mond kommt, je geschlachtet- und gelinder soit es seyn.
So es in diesem Monat donnert, so soll es das Jahr viel Winde haben.

Der Steinbock.

cl) Von der Kälte.
Wenn uns die Spinnen schönes und heiteres

Wetter ankündigen, so zeigen sie damit zugleich
an, daß es warm seyn wird. ES bleibt uns also
noch übrig, zum Voraus zu wissen, ob oder wann
in den Wintermonaten Kälte od r Thauwetter ein-
fallen wird. Auch in diesem Stücke dienen uns
die Spinnen als die besten Prophetinnen und zwar
jene, welche ich oben Winterspinnen genannt habe.
ES giebt aber zwey Arten von Wtmerspinnen,
oder vielmehr zwey in den Winterspinnen, wohl
zu unterscheidende Arten von Aeußerungen und
Thätigkeiten. Die eine Art Spinnen beschränken
sich darauf, der, während des vorherigen Som-
mers vollendeten Gewebe sich zu bemächtigen; da
es dann bey dem Eintritte des Winters rasende
Kriege unter ihnen giebt, die keine andere Absicht
haben, als die, zu entscheiden, welche aus ihnen
in dem Besitze des bestgelegenen Gewebes bleiben
soll; die tapferste und stärkste erhält es. Eine
andere Art, welcher ohne Zweifel die Benennung
Winterspinne vorzugsweise gebührt, ist diejenige,
die sich nicht darauf beschränkt, sich schon fer-
tiger Gewebe zu bemächtigen, sondern die sich
selbst ein Gewebe spinnet, und zwar jedesmal
ein neues, bey jedem neuen Anschuß von Kälte,
wie im Sommer bey jedem neuen Anflammen von
Hitze; ja beym Herannahen eines beträchtlichen
Ueberganges von Thauwetter zur trocknen Kälte,
spinnen sie oft drey Gewebe über einander.

(Der Beschluß folgt.)
Ao. 1831.

Jahrmärkte im Christmonat.

Ach 5 Aelen 21
Altdorf 1,22
Altstädten 8
Appenzcll 7

Arau 21
Aubonne 6
Belfort 5 Bex 29
Viel 29 Boll S

Bozen 1

Bremgarten 19
Brugg 18 Büren 14
Chur 12
Clüses 1

Colmar 14
Davos 9

Delle 19
Delsbcrg 21
Echallcns 27
Emmendingen 18
Enrlibtich 1

Erlach 7
Ermakingen 1

Estavayer 7
Feldkirch 21
Frauenfeld 12
Freyburg 21
Gais 20
Giromagny 18
GlaruS 11 Gossau 5

Grenchen 5

Grießen 28
Huttwyl 7
Jferten 26
Jlantz 10
Kaiserstuhl 6, 21
Klingnau 28
Krummenau 8
KübliS 16
Langnau 14
Lausten 12
Lenzburg 3

Luzern 20

Martinach 6
Meilen 1

Milden 27
Mömpclgard 12
Mon they 81
Mößkirch 7
Mühlhausen 6

Münster 12
Neuenst. am Bieters. 27
Neuenst. am Geufers. 1

Ntdaui8. Oensingen26
Ogens 26 Ölten 12
Orbcn 12, 26
Petterlingen 22
Pstrdt 18
Pruntrut 19
Napperöwyl 14

Reichenbach 18
Rue, Ct. Freyb. t s

Saanen 2 Sarnen 1

Schiers 21
Schopfheim 18
Schwytz 4

Sidwald 1

Straßburg 26

Stuttgart 18

St. Johann 1

Sultz 21
Sursee 6
Teufen 19
Thonna 14

Thonon 5, 22
Thun 14. Thusis 26
Ulm 6 Ueberltngen 14

Utznacht 8
Vielmergen 2

Villingen 21
Walbèhur 6
Willisau 19

Wintcrthur 15
Wolsach 22 Zug 6

Zweysiinmen «

D

«
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